
Call for Papers:

Jazz Archiveology
– The Shape of Jazz (History) to Come
20. Darmstädter Jazzforum, 22.–26. September 2027, Jazzinstitut Darmstadt

Im Archiv bleiben von Jazz als wesentlich live verfasster Musik bloß Spuren –
Tonaufnahmen, Fotografien, Noten, Plakate, Briefe, Interviews, Rezensionen,
Produktionsunterlagen, Zeitschriften, Social-Media-Posts. Improvisation, Interaktion und
die situative Dimension als Teil des musikalischen Geschehens können nicht 1:1 bewahrt
werden – zwischen dem Ereignis und seiner Überlieferung bleibt eine Lücke. Zugleich
können aus diesen Spuren neue Formen von Wissen, Forschung und künstlerischer Praxis
entstehen.

Das Darmstädter Jazzforum widmet sich in seiner 20. Ausgabe diesem Spannungsfeld von Jazz und Archiv.
Eine ganze Community sammelt seit Jahrzehnten in analoger und digitaler Form – oft ohne ausreichende
Ressourcen für die Bewahrung dieses Kulturguts. Archive sind also innerhalb dieser Community keine
neutralen Speicher, sondern Organisationsformen, die von Menschen und deren Interessen geleitet sind: Sie
sammeln, wählen aus, ordnen, erschließen und machen zugänglich. Damit prägen sie mit, was später als
Wissen über Jazz verfügbar ist und welche Geschichten erzählt werden können. Angesichts wachsender
Informationsfülle, Desinformation und leicht veränderbarer digitaler Inhalte kommt dem Originalmaterial im
Archiv und den Menschen, die in Archiven arbeiten, eine neue Bedeutung zu.

Zugleich stehen Archive zwischen Fülle und Ressourcenknappheit: Immer mehr E-Mails, Websites, Social
Media, Musikdateien, Videos und digitale Nachlässe wollen potenziell bewahrt werden, während Archive um
ihre Finanzierung bangen und Musiker:innen und andere Akteure der Musikszene oft vor der Frage stehen,
was mit ihren Materialien geschehen soll. Vieles, was heute entsteht, könnte morgen bereits verschwunden
sein. Wie entscheiden wir, was bewahrt wird – wer kann sich Bewahrung leisten, und wer trägt
Verantwortung für das kulturelle Erbe des Jazz, der in Deutschland auf eine rund 100-jährige Geschichte
zurückblickt?

Das Darmstädter Jazzforum 2027 möchte diese Perspektiven zusammenbringen und das Verhältnis von Jazz
und Archiv ausloten. Gesucht werden Beiträge von Menschen, die sich damit beschäftigen, wie Jazz
gesammelt, bewahrt, erforscht, vermittelt und weitergeschrieben wird – in Archiven, in der Forschung, in
künstlerischer Praxis und darüber hinaus.



Anregungen für mögliche Beiträge

1.  Die Gegenwart des Jazz als zukünftiges
Archiv
Was brauchen Archive von Musiker:innen,
Veranstalter:innen, Labels, Medien und anderen
Akteur:innen der Szene, um die Vielfalt des
gegenwärtigen Jazz künftig dokumentieren zu
können?

2.  Entstehung und Geschichte von
Jazzarchiven
Wie sind Jazzarchive entstanden, welche Interessen
und Akteur:innen haben ihre Gründung geprägt, und
wie haben sich ihre Aufgaben, Ordnungen und
Selbstverständnisse verändert?

3.  Private Sammlungen, Nachlässe und
lebendige Erinnerung
Welche Rolle spielen persönliche Sammlungen,
Nachlässe und andere Formen des Sammelns
außerhalb institutioneller Archive? Was bewahren sie,
was bleibt unbeachtet und was droht verloren zu
gehen?

4.  Leerstellen und vergessene Geschichten
Welche Geschichten des Jazz fehlen in bestehenden
Archiven? Welche Perspektiven und Stimmen bleiben
unterrepräsentiert oder unsichtbar, und welche
anderen Formen des Erinnerns können dazu
beitragen, diese Leerstellen sichtbar zu machen?

5.  Archive als Fundament für Jazzwissen und Jazzgeschichtsschreibung
Wie prägen Archive, ihre Bestände und ihre Ordnung unser Wissen über Jazz – und welche Rolle spielen sie für
Kanon-Bildung, historische Narrative und die Frage, wessen Jazzgeschichte erzählt wird?

Welche Rolle spielen Aspekte wie Geschlecht sowie soziale und kulturelle Zugehörigkeiten dabei, was gesammelt,
überliefert und kanonisiert wird?

6.  Archive im Digitalen
Wie verändern Digitalisierung, KI und neue Formen
des Zugriffs darauf, was wir in Archiven finden und wie
wir Jazzgeschichte erzählen?

7.  Das Archiv als Wunderkammer
Was bedeutet es, Archive nicht nur als Quellen,
sondern selbst als Gegenstand von Forschung und
künstlerischer Auseinandersetzung zu betrachten?

8.  Archive und künstlerische Praxis
Welche Formen entstehen an der Schnittstelle von Archiv, Performance, Komposition, Ausstellung oder anderen
künstlerischen Praktiken?

Call for Papers – Aufruf zur Beteiligung am Darmstädter Jazzforum 2027
Wir rufen alle Interessierten – Musiker:innen, Wissenschaftler:innen, Veranstalter:innen, Journalist:innen,
Kurator:innen, Musikpädagog:innen und andere Akteure – dazu auf, sich am Jazzforum 2027 zu beteiligen. Die
Konferenz im Rahmen des Darmstädter Jazzforums findet von Donnerstag, den 23. bis Samstag, den 25.
September 2027 statt.

Neben klassischen Vorträgen und Paneldiskussionen möchten wir ausdrücklich auch weitere Formate fördern.
Vorschläge für Lecture Performances, Austauschformate und Diskussionsrunden (World Cafés, Fish Bowl usw.)
sind ebenso willkommen wie neue Ideen für interdisziplinäre Ansätze (künstlerisch wie theoretisch). Historische
wie aktuelle Auseinandersetzungen und Themenschwerpunkte sind gleichermaßen willkommen.



Einreichung: Formen & Fristen
Beiträge können schriftlich oder auch in Form von Audio-
oder Videodateien eingereicht werden. Die Einreichungen
sollen klar darstellen, welchen Bezug der vorgeschlagene
Beitrag zum Thema des Jazzforums hat. Schriftliche
Einreichungen bitte auf höchstens einer DIN-A4-Seite;
Audio- und Video-Einreichungen sollten eine Länge von 5
Minuten nicht überschreiten.

Das Jazzforum ist international ausgerichtet, Hauptsprache
der Konferenz ist deshalb Englisch; wir laden aber auch
ausdrücklich dazu ein, Beiträge auf Deutsch einzureichen
und sorgen nach Möglichkeit für Übersetzungen zwischen
Deutsch und Englisch.

Vorschläge für Beiträge an die
E-Mail-Adresse
jazzforum@jazzinstitut.de schicken.
Einsendungen sind bis zum 15.12.2026
möglich. Bei Fragen vorab gern
telefonisch oder per E-Mail im Institut
melden.

Ansprechperson:
Arndt Weidler,

Tel.: 06151/963744,

E-Mail: jazzforum@jazzinstitut.de

Beiträge als Publikation
Wir planen die beim Jazzforum 2027 gehaltenen
Beiträge in einem Tagungsband in schriftlicher Form
zu publizieren. Die "Darmstädter Beiträge zur
Jazzforschung" erscheinen seit 1989 in inzwischen 19
Bänden. Die Veröffentlichung erfolgt im Folgejahr.

Das Jazzforum als Teil vom Studium
Wir möchten Hochschulen ermutigen, das Jazzforum
als anrechenbaren Kurs in ihre Semesterplanung zu
integrieren; wir bieten nach Absprache gern die
Möglichkeit, studentische Beiträge aktiv ins Jazzforum
einzubringen, und unterstützen im Rahmen unserer
Möglichkeiten bei der Vorbereitung der Kurse.

Journalismus-Camp
Begleitend zum 20. Darmstädter Jazzforum wird
wieder ein Journalismus-Camp für Menschen
stattfinden, die über Jazz und Improvisierte Musik
berichten lernen möchten. Für die Bewerbung zu
diesem Camp gibt es einen separaten Call.

Diversität und Barrierefreiheit
Wir möchten besonders Menschen unterstützen, die
in der Jazz- und Improvisationsszene aufgrund von
Marginalisierung und Diskriminierung
unterrepräsentiert sind. Ihr seid herzlich eingeladen,
euch mit Vorschlägen einzubringen – diese Vorschläge
werden mit besonderer Priorität berücksichtigt.

Wir bemühen uns, die Veranstaltungsorte möglichst
barrierearm zu gestalten. Meldet euch gern bei uns,
wenn ihr Unterstützung bei Einreichung oder für die
Teilnahme an der Veranstaltung benötigt.
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